
Für mein Pflichtpraktikum im Studium war für 
mich schnell klar: Ich wollte ins Ausland. Der 
Wunsch, nicht nur fachlich Neues zu lernen, 
sondern auch rauszukommen, eine ande-
re Kultur und Arbeitsweise kennenzulernen, 
war ziemlich groß. Ich habe viele Bewer-
bungen verschickt, quer durch Europa. Lei-
der kam von den meisten gar nichts zurück, 
keine Zu- und auch keine Absagen, was die 
Planung ziemlich frustrierend gemacht hat. 
Umso größer war die Freude, als dann die 
Zusage von LoCa Studio in Barcelona kam. 
Die nächste Herausforderung war die Woh-
nungssuche. Barcelona ist eine tolle Stadt, 
aber auch nicht gerade günstig, vor allem 
nicht, wenn man nur für ein paar Monate 
bleibt. Ohne meine drei Freundinnen, mit 
denen ich gemeinsam nach Barcelona 
gegangen bin, hätte ich vermutlich lange 
gesucht oder hätte deutlich mehr zahlen 
müssen. Dass wir zu viert waren, hat es mög-
lich gemacht, eine schöne Wohnung zu 
finden und die Miete aufzuteilen. Trotzdem 
hat die Unterkunft einen Großteil der Eras-
mus-Förderung in Anspruch genommen. 

Bewerbung und  
Organisation 

Besonders froh bin ich darüber, dass ich die-
se Zeit nicht allein erlebt habe. Auch wenn 
wir alle in unterschiedlichen Büros gearbei-
tet haben, war es unglaublich wertvoll, im 
Alltag nicht auf sich allein gestellt zu sein. 
Nach der Arbeit zusammen essen, am Wo-
chenende gemeinsam Ausflüge machen 
oder sich einfach austauschen, das hat vie-
les leichter gemacht. Ich glaube, ohne die 
anderen wäre ich oft weniger rausgegan-
gen, hätte vielleicht weniger unternommen. 
In der Gruppe war es einfacher, sich gegen-
seitig zu motivieren, Neues auszuprobieren, 
die Stadt zu erkunden. Ich würde jedem 
empfehlen, so eine Erfahrung, wenn mög-
lich, mit anderen zusammen zu machen, 
nicht nur wegen der praktischen Vorteile, 
sondern weil es die ganze Zeit vor Ort ein-
fach zu einer anderen Erfahrung  macht. 

Zusätzlich zu der Miete und den Neben-
kosten vor Ort kamen auch noch zusätzli-
chen Kosten wie Reservierungen, Agentur-
gebühren und Kaution, die im Voraus ohne 
die Verfügung des Erasmusgeldes gezahlt 
werden mussen. Ohne die finanzielle Unter-
stützung durch Erasmus hätte ich das Prak-
tikum in dieser Form wahrscheinlich nicht 
machen können. Trotzdem kommt man 
wahrscheinlich nicht drum rum neben dem 
Geld des Stipendiums aus eigener Tasche zu 
zahlen. Insbesondere da die Mehrheit der 
Praktika in Spanien kein Gehalt vorsehen. 



 
 
Mein Praktikum habe ich bei LoCa Studio 
gemacht, einem kleinen Architektur- und 
Stadtplanungsbüro in Barcelona, das von 
Carlota Casanova und Daniel Lorenzo ge-
leitet wird. Die Projekte sind sehr vielfältig, 
der Stil kreativ, kontextbezogen und oft 
ein bisschen unkonventionell – im positiven 
Sinne. Es wird viel mit Bestandsgebäuden 
gearbeitet, oft bunt und mit ungewöhnli-
chen Materialien, aber immer durchdacht. 

Das Büro und  
der Arbeitsalltag

Zum Zeitpunkt meines Praktikums lag der 
Schwerpunkt eher auf Architektur, also ein 
Feld, das in meinem Stadtplanungsstudium 
bisher nur am Rand Thema war. Trotzdem 
(oder gerade deswegen) konnte ich viel mit-
nehmen. Ich wurde gut eingearbeitet, durf-
te von Anfang an bei verschiedenen Aufga-
ben mithelfen und habe schnell ein Gefühl 
dafür bekommen, wie in der Architektur ge-
dacht und gearbeitet wird. Ich war in meh-
rere Entwurfsphasen eingebunden, habe 
an Grundrissen gearbeitet, Ideen visualisiert 
und gelernt, wie Raumwirkung, Nutzung und 
Gestaltung zusammenspielen. Dadruch, 
dass ich erst einen Wettberwerb begleiten 
durfte, um die Porzesse zu verstehen und zu 
einem späteren Zeitpunkt mir die volle Ver-
anwortung eines Wettbewerbes mit einer 
Praktikatin teilen durfte, hatte ich schon das 
Gefühl schnell Verantwortung über nehmen 
zu können, ohne zu sehr ins kalte Wasser ge-
schmissen zu werden. Wichtig war es, mit 
Programmen wie Rhino oder AutoCAD zu 
arbeiten . Tools, die bei uns im Studium kaum 

eine Rolle spielen, die aber in der Architek-
tur zentral sind.  Die Kommunikation im Büro 
war eigentlich ausschließlich auf Englisch, 
da neben meiner Freundin und mir noch 
fünf andere internationale Praktikant:innen 
im Büro arbeiteten. Dementsprechend sind 
auch die Mitarbeitenden darin geübt auf 
Englisch zu kommunizieren und zu planen.
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ORGANITZACIÓ: Protegits de la Tramuntana, 
l’edificació es disposa a prop del nucli urbà al Nord 
de la parcel·la.  L’accés principal a l’escola es 
realitza per l’ eixamplament del carrer d’Odonnell. 
Una arbreda lineal acompanya el recer d’ingrés.    
El vestíbul d’entrada fa de frontissa entre  l’àrea 
d’educació infantil en PB i primària en dos nivells. 
El espai exterior de joc i pistes esportives es 
disposen a Sud protegits del vent. També a Sud, 
els porxos perimetrals generen un espai de joc  i 
unes aules protegits del sol.
Les peces singulars del programa:
• Gimnàs: es situa com a peça accessible amb 

independència de la resta d’espais escolars 
per tal de permetre esdeveniments fora 
d’horaris acadèmics.

• Cuina – menjador: disposa d’accés 
independent des de l’exterior per facilitar 
l’accés de mercaderies, personal i sortida 
d’escombraries. Té sortida directa al pati i 
estan directament connectades amb l’aula de 
psicomotricitat.

• Aula exterior: dintre d’un sistema de 
tancaments verticals modulats permet ampliar 
el seu àmbit i adaptar espais parcialment 
coberts mitjançant pèrgoles i/o lones. 

ESTRUCTURA I ACABATS: Es desenvolupa 
una estructura de murs de càrrega de blocs de 
terra compactada (elaborats a Catalunya) i cèrcol 
de formigó perimetral a forjat i coberta. El cèrcol 
rep forjats executats mitjançant bigues de fusta de 
3,5 – 3m. 
L’estructura s’organitza en una retícula de 3,5x3m 
a l’ala oest i en una retícula de 3x3m a l’ala est.
Les cobertes inclinades estan construïdes amb 
bigues de fusta, panells tipus viroc, rastrellats i 
teules solar fotovoltaiques a Sud i teules de formigó 
a Nord. 
COMFORT I SOSTENIBILITAT: 
Ombra: es potencien porxos i galeries (espais 
entremitjos d’ombra) en torn al pati com a espai de 
refugi a les altes temperatures a l’exterior i control 
interior.
Ventilació: es potencien porxos i galeries (espais 
entremitjos d’ombra) en torn al pati com a espai de 
refugi a les altes temperatures a l’exterior i control 
interior.
Il·luminació: es minimitza l’ús de il·luminació 
artificial mitjançant obertures a façanes i entre 
cobertes inclinades. 
Aillament i murs: L’ús de murs amb gran inèrcia 
tèrmica ( 20cm terra+ 10cm llana roca+ aire+ 10cm 
terra), bons aïllaments en coberta ( 20cm suro+ 
cambra aire + teules), façana i solera, permeten 
un control passiu de la temperatura als espais 
de moviment i distribució; minimitzant la despesa 
energètica de climatització necessària.
 S’aminora el volum d’espais de treball climatitzats 
de manera activa.

INSTAL·LACIONS I EFICIÈNCIA ENERGÈTICA: 
Amb l’objectiu posat en estratègies Nearly Zero 
Energy Buildings (nZEB), com a complement a 
les mesures d’arquitectura passives; es proposar 
un sistema de climatització híbrid d’aerotèrmia 
i geotèrmia que redueix el consum energètic i 
aprofita l’autogeneració. Reduint la demanda 
en més d’un 50%, permetent que un sistema 
fotovoltaic a coberta cobreixi íntegrament les 
necessitats energètiques, garantint un edifici 
eficient, sostenible i independent de fonts externes 
amb un balanç energètic gairebé neutre. Un edifici 
autosuficient energèticament.
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educació primària
07. Aula (1+1) 6x37.5

08. Desdoblament 18.75

09. Desdoblament 18.75

10. Magatzem 5

11. Lavabo adaptat 5

12. Lavabos alumnes 5x2

13. Biblioteca 45

exteriors
36. Aules exteriors infantils (delimitades) 3x30

37. Zona de jocs infantil 150

38. Zona de jocs primària 300

39. Pista poliesportiva amb enllumenat 24x44

40. Àrea de bicicletes i altres 100

41. Possibilitat d’ampliació en PB i/o P1 200m² 

administratció
14. Direcció 10

15. Cap d´estudis 20

16. Secretaria 15

17. Sala de professorat 45

18. Despatx/Tutoria 10

19. Lavabos professorat 2x10

20. AFA 10

21. Consergeria/reprografia 10

serveis comuns
22. Sala gran gimnàs 200

23. Escenari 30

24. Magatzem gimnàs 2x15

25. Vestidors 70

26. Menjador 50

27. Cuina+Magatzem 40+5

28. Lavabo + vestidor personal 6

29. Instal·lacions 25

educació infantil
01. Aula 3x60

02. Lavabo a l’aula 3x5

03. Magatzem 15

04. Lavabo mestres 5

05. Psicomotricitat 60

30. Local tècnic (Rack) 5

31. Comptadors 5

32. Magatzem hort 5

33. Neteja 3

34. Escombraries 10

35. Ascensor 5

llum natural zenital

Für mich war das Praktikum eine intensive, 
aber sehr bereichernde Erfahrung. Ich habe 
fachlich viel gelernt, aber auch persönlich. 
Ich habe mich in einem neuen Arbeitsum-
feld zurechtgefunden, in einer fremden 
Sprache kommuniziert, neue Menschen 
kennengelernt – und dabei gemerkt, wie 
viel man mit Offenheit, Geduld und ein biss-
chen Improvisation erreichen kann. Das 
Praktikum in Barcelona hat mir gezeigt, wie 
nah Stadtplanung und Architektur beieinan-
derliegen und wie gut es sein kann, mal die 
Perspektive zu wechseln. Ich bin sehr dank-
bar für diese Zeit und würde ein Auslands-
praktikum mit Erasmus jederzeit wieder ma-
chen – es lohnt sich auf so vielen Ebenen.
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